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«ht«# atme« iw «m* b<m l^trtbftüs ft<m, «îtb <to«
rddjcit lîâitcriu.

©in armer ©tubent manberfè einmal burd) ein ®orf, bei; luenig ^eljrgelb im
©äcfel bei {kf) trug, bie gitfse aber bod) (ieber unter bent £i{d) Ijaite, alê bafe et;

im 23uch ftubieren looïïie, inte man benn manche finbet. Sßie er. nun tnê 3>orf Ipnem
fornrnt, geljt et; gu eines reidjen »nuern §auS, ber nidjt bafieim mar, fonbern ins
.Ö0I3 gefahren. Sie grau aber, bie Derbem fdfjbn einen SKantt gefjabt, ber gang Ijiefe

ttnb bor inenigen Saljrett erft geftorben mar, ftanb im <gof bor bem §au8. SBte fie

nun bcn ©tubenten falj, fimadj fie i'fjn an, fragte ifm, loer er fet, unb tooljer er

fomme. Ser ©tubent antmortete: „geh bin ein armer ©tubent unb tomme bon
pariés." Sie gute, einfältige grau berftanb nid)t red)t, meinte, er Ijabe gefaßt, er

fame attê bein ^arabieë. Se§l)alb fragte fie if)n nod), einmal; „S(u§ bent SßarabtcS

tommt S6r?" „Sa, liebe grau," fpracl) ber ©tubent, bet; glcidi mertte, men er bor
(gortfefjung fteljé nâctjftfolgenbeë S3tatt. 1

Zu früh gestorben
aind schon viele, weil sie den gut gemeinten Kat des Arztes nicht befolgt
haben. Wir empfehlen Ihnen, an Stelle des aufregenden Bohnen-Kaffees —
,,Sanin"-Kaffee, hergestellt aus den edelsten Getreidesorten zu trinken. „Sanin",
ärztlich empfohlen, ist der beste und gesündeste Morgen- und Ahend-KafFee.

V*'S" P&hete mit Spezial-Mocca-Aroma 50 Cts.
1 SC h « mildem Kaffee-Aroma 75 „

1'eberall erhältlich.

sind in den Nummern 7*1 7A 7«)

(Schulgarn), '7s und ">/io

(Doppelgarne) in allen Farben
und für Hand- und Maschinen-
Strickerei passend, heute überall
erhältlich.

Garantiert echte und deshalb
im Gehrauch billigste Mako-
garne.

IIBhDerZürcher Kan tenaitan K.-

Äfia
-psamLUNG -

ComplctUr Wohnraèmt

Solider ftusfihrung

GUSTAV WASER, SS,. ZÜRICH I
Gegründet 1823 Rüdenplatz 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen his elegantesten Genre

Rasierapparate (ailette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

Fleischhackmaschinen - Nlesserputzmaschinen Unikum

Schleiferei - Reparaturen

Hs« MM Ittmett Sludetttm. der «ms dem Haradies kam. Md ewer
reichen Häuerln

Ein armer Student wanderte einmal durch ein Dorf, ^>er wenig Zehrgeld im
Säckel bei sich trug, die Fitste aber doch lieber unter dem Tisch hatte, als daß er

im Buch studieren wollte, wie man denn manche findet. Wie er nun ins Dorf hinein
kommt, geht er zu eines reichen Bauern Haus, der nicht daheim war, sondern ins
Holz gefahren. Die Frau aber, die vordem schon einen Mann gehabt, der Hans hiest

und vor wenigen Jahren erst gestorben war, stand im Hof vor dem Hans. Wie sie

nun den Studenten sah, sprach sie ihn an, fragte ihn, wer er sei, und woher er

komme. Der Student antwortete: „Ich bin ein armer Student und komme von

Paris." Die gute, einfältige Frau verstand nicht recht, meinte, er habe gesagt, er

käme aus dem Paradies. Deshalb fragte sie ihn noch einmal: „Aus dem Paradws
kommt Ihr?" „Ja, liebe Frau," sprach der Student, der gleich merkte, wen er vor

^Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blattn

ft-ük KSStordsn
sinci setion viele, evsil eis cton Kut Aoinotnton Rat äeg >?ràs ineilt bötolßt
lmbsn. Wir smxkstilon Ibnsn. an Stelle à snkrsgsvà öobnön-Xatktzes -

.,8anin"-Ratkss, lisrASstellt ans cken eâslston (Zetrslilssortsn trinken. „Kanin",
8v2t1!oll empkodlen, ist dei- desto und gesündeste No,gen- und ^.dend-Xâe.

l/z ^ d'àete rnit Apexiul-Noeeo.-^roina Ots.
k Kfî „ milcisin Ratkeg-^roina 75 „

I'eborall orliältlielr.

^iuà ill àllll Iisumm?i'll ^/s, ''/s,
«V« (SàlssN-ll), uuà "°/co

(Ooxxlllssllrlls) ill àlleu ?srbLll
llllà à Ullilâ- Nllä Älllseiiillöll-
^triokllröi Pllsssilli, sillllts llizsrllll
arsikiltlied.

chntuutioi'l eâtv llllà àllsliàisi
im lZösirnuesi ì»NlÎK«tv Rlîìko-
x»ri»o.

WWWW
» Ver^rcker Xsntvnsttsnet.â» »

L»mj,tet!»etll«karsümi

5,sticker Nuîsànz

MM MW. Sà. MM I
«egriinâeì 1S23 Màlìplà 4 DeleKon 5122

8p^i!»>x«8v>,iitt à trine 'Ie^«i->el»nie,Innre»
vom vinkselikn bis sleANntsstsv Osnrs

ààrApparate tstilelte. 8t»r, Lapide.
Ka8îvsme88ei' - Ks8iei'llikn8iî>vn - ^sa^vkneilimäiiinsn

----- sslei8vt,ksv>(ma8vl,inkn - Ü/Ienei-Mmäliinen Unikum ------
8o»il«ifsrsi - Nkpsrsturen



Wolldecken, Steppdecken _Ei «rosse gediegene Sortimente in allen Preislagen.
Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdecken.

Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwürfe, Bettvorlagen etc.

A. Albreclit-Schläpfer & Co.

J. Rümelin-Jäger's ISTachtolger, Zürich I
am Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

Di© reichste JLuiswaiil

Kachel-Oefen und
Dauerbrennern

bester Systeme finden Sie bei der

Zürcher Koch- und Heiz-Änlagen A.-G.
unterer Mülilesteg 6—8, Zürich.

Wolo-Teerbäder
(Empyrol)

gegen

Trockene Flechten
und verschiedene andere Hautkrankheiien

sind ein hervorragendes Heilmittel (auch WaschuDgen und Be-

tupfungen mit Empyrol). — Befragen Sie Ihren Arzt, wenn
Sie ihn wegen solcher Leiden konsultieren. Wolo-Teerbader sind

in den Badanstalten erhältlich, das Präparat in den Apotheken.

Prospekt gratis von der Fabrik: j,Wolo Zurich.

Tuchfabrikation

Gebr. Ackermann in Entlieh.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem weiteien

Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

ME" Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide.Prauen- und Männerkleider und bitten, ge-

nau auf unsere Adresse Gebrüder Ackermann in Entlebuch zu achten. Durch die

während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen m der

Tuchfabrikation
sind wir im Stande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung des bpmn-
Stoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

«ebrdder Ackermann.

^olIÂsàSri, Lìsppâsàsii ^^ K«âivK«»e Sortiineià in »Uvn?rvi«isx«n. ^
NsukiàrttAUllA unâ I7rris.rì>ârrirs von Sksppâsolrsrr.

iVsissvàrvu, risedàvàvv, LvUüdvrvürks, LvU?or!»KSa vie.

ì ìZtZivcliI îipt«i â <?o.

.1. IîQrnsitn-âA«r-'s I8ksâit<>lASi-, SûUriâ I
»m I.IntI,es°Iiei-pIgtî ds!m ?e5ialo^iôsàmsl

IDIs z-sic-^s-ds

l<H(zkeI-Oêàn UKÄ

vsuei'lzi'eniiorn
dsstsr 3^»îsino ûnàsil Lis dsi àsr

^ürekvr Koà unö tte>2-^nlagkn K.

nnterer ZinIUesisZ 6—8, Xliii itl».

Uolo-Ieerdsàr
inip> ><>?

gKW

Irocheae flechten
uml vk^eliikàkiik sàe llzutlii'Vliliejleii

siu<I eiu lrervorrsAsiiäss Heilmittel (àuok 'VVâselruvAsv unà Le-

trip kririxeu mit IZmpzrrol). lîskrrrgei! Lis Ilrrso vson
Sis ilm wegen soleìisr Z^sirleu konsultieren. Vlolo-'keerbullsi' sinrl

in äeu ksllsnstslten erkültliok, às Präparat iu àen kpotkeiisn.

Drospàt) Al'Atîg von âsr ?8.îiriiL: ^n.rivKU.

IliàlsbnIlZliiiii

Kebr. ^eliermsnn >» lMà
Wir lzsslirso rmL, unser Ksseìmkt unserer werten Kunàsekàkt uncl einem weitsten

l'uklikum, speciell aueli kür Xunäsnurksit, in ltlrinnsrung ^u üriugeu.

AM" Wir tudri/iorrtt Iu<N "VL
g-tn-- unà l.àlltwollene Ltoikv kür sollâeàusn- unà Nûnnerklsiàsr Ullâ lutte», gy-

uau auf unsers ^.äresss Lekrüöen ^vkvrmann in Lntlebuok 2U aàen. Duron à
wirluenrl ^l!tlriv.slrnten gesammelten I^enntnisss unà klrànrungen in usi

luâkàikkìiou
slnà wir im Ltunàs, ^säermsvo reell ^u bsàisnen.

^ -

vm rsekt^sitig lisksrn -n können, l-itten wir um bîìlàigs kknssràug àss Lpinv-
stokkes, Fodskwolls oclvr suelr Wollklzkiills.



fidb patte. ®a fagie bic Säuerin: „Sieber guter greunb, fournit mit mir in bic

Stube I ®ort miff icE> (Sud; nocb meïjr fragen."
SUS er nun in bie ©tube tant, Biefs tt)n bte grau ftc^ feipen uub fagte: „SWetn

guter greunb, icb babe gubor einen SKann geljabt, ber ïjtefe £>anê unb ift bot brei

gahren geftorben. Stäb, Su mein lieber £>anê, ©ott tröfte Seine arme Seele! ^di
meifc, baft er im iÇarabieê ijt, benn er ift ein frommer Sftenfdj getoefen. Sieber

greunb, Babt Mr i*m bort gefeben? Ober ïennt Sbt 'bu uicfjt?" Ser ©tubent

fonte: „Sßie Beißt er mit bem gunamen?" „SJtan ^at tl)it nur. §an§ ©utfdjaft _ge.

nannt: er fcbielte ein tuenig." Ser ©tubent befann ftdj uub fprad): „Hsob ja,jefct
fenn' itfi ibn tooljl." Sie grau fagte: „@i, lieber greunb, line gebt S ibm, meinem

outen ôanë?" — „©d^IedEit genug," eriuiberte ber ©tubent. „Ser arme Srofif bat

meber ©elb nodj Kleiber. SEßenn gute ©efeïïen bigler nidjt baë ©robfte getan batten,

er märe moBI föunaetS geftorben; bafitr bolt er, menu einmal ein paar miteinander
«eben, iBnen.SBein unb »rot uub fcbcnlt ein." SÏIë bie grau baë borte, begann fie

au meinen unb fpract): ,,S(d), Su mein §ang, nun baft Su bet nur nie ettoaë entbehrt
unb mufit nun erft in jener ©elt fanget leiben! §ätte tdj baë getoufet t| mürbe

(fpktfefeung ftef)e narî^tfolgenbeê 33fatr.)

Für Kinder
finden Sie das einzig taugliche Kaffee - Getränk

in Kathreiners Malzkaffee mit Milch

PIANOS
Harmoniums und Flügel
neu und gebraucht

darunter solche allererster Fir-
men in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen
hält ste:s vorrätig

E. Jecklin, Zürich
Oberer Hirschengraben 10.

Umtausch und Ankauf
gebraucht. Instrumente jederzeit

zu höchsten Preisen.
Reparaturen Stimmungen

Musikalische Genösse

können Sie sich im trauten Heim
verschaffen vermittelst eines

Rena-IusMpparates
mit oder ohne Trichter.^

Familienapparate von Fr. 35.—
an.

Platten, doppelseitig Fr. 8.75.
Rena-Spreclmiaschinsn-Spezialvertrieb

Hans Eichholz & Co.
12 - Zürich - Neben Gorso

Haararbeiten,
Locken, Einlagen, Frisette,
Transformationen, Perücken

in prima Ausführung und sehr billigen Preisen.

Fran 1.Lang,Coiffeuse

Bahnhofs« 1'. 90 (Entresol)
Nr. 2 illustr. Prospekte gratis und franko.

sich hatte. Da sagte die Bäuerin: „Lieber guter Freund, kommt mit mir in die

Stube I Dort will ich Euch noch mehr fragen."
Als er nun in die Stube kam. hieß ihn die Frau sich setzen und sagte: „Mein

guter Freund, ich habe zuvor einen Mann gehabt, der hieß Hans und ist vor drei

Iahren gestorben. Ach, Du mein lieber Hans. Gott tröste Deine arme Seele! Ich
weiß, daß er im Paradies ist, denn er ist ein frommer Mensch gewesen. Lieber

Freund, habt Ihr ihn nicht dort gesehen? Oder kennt Ihr ihn nicht?" Der Student
sagte: „Wie heißt er mit dem Zunamen?" „Man hat ihn nur Hans Gut,chast ge-

nannt- er schielte ein wenig." Der Student besann sich und sprach: „Potz za, zetzt

kenn' ich ihn Wohl." Die Frau sagte: „Ei, lieber Freu,id, wie geht s ihm, meinem

auten Hans?" — „Schlecht genug," erwiderte der Student. „Der arme Tropf hat

weder Geld noch Kleider. Wenn gute Gesellen bisher nicht das Gröbste getan hatten,

er wäre wohl Hungers gestorben: dafür holt er, wenn einmal e», paar miteinander
zechen, ihnen.Wein und Brot und schenkt ein." Als die Frau das horte, begann sie

zu iveinen und sprach: „Ach. Du mein Hans, nun hast Du bei mir ine etwas entbehrt
und muht nun erst in jener Welt Mangel leiden! Hätte ich das geWuhA, ich wurde

«Fortsetzung yehe nachfolgendes Blatt.)

Kmcjsr
tinäsv Ae äks vinsiA tmiAiiebs XaSev - Oetränk

in liatlirvinein Mst-ekaik«« mit Nileb,

?IàN08
Harmoniums an cl ?lÜAsl

QSN vnâ xvdrsmvdt
àrunter solobs allererster llllr-

men in grosser àsvnbi
?u billigsten preisen
bält sts:s vorrätig

L. .Ivàlîn. XiiiNIi
Oberer LirsebenZrabsn 10.

Ilnàusà uva rViikauk
xsbrauobt. Instruments ssäer-eit

zu köebsten preisen.
Rspiìràrsn LtimmnnAön

MMMede KMsss
können Lie sieb im trsutsn Heim
vsrsebiihksn vermittelst eines

km-MM'kpMw
mit vilsr ebne Iriekter.

painilisnapparate von ?r. AT.—
an.

blatten, äappelssitia br. Ä.7T.
keng^skellmgsekinM'dp^iglvei'Ii'ied

IZiälial» â <?».
I? - «iirtâ - kià üttZV

t-la.a.ra.rd6jt6n>
NwlaZsn, ?risstts,

l'i-Äiiskorrrig.tiorlSri, Vsriiolcsll

in prima àskûbruvA une! sein- billigen preise».

krMU.I^NAllMkiM
IlI,»I,90

Nr. 2 iliustr. Prospekts Zrstis nncl kranko.



PATRIA
Schweizerische Lob ensversieheriuigs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

vorm. Schweizer. Sterbe- und Alterskasse
vorn h. Bundesrat konzessioniert — gegründet 1881 von schweizer. Gemeinnützigen
Gesellschaften empfiehlt zu den günstigsten Bedingungen:

Lebens-Versicherungen bis zu Fr. 30,000.— (bis und mit Fr. 1000. auch ohne

ärztliche Untersuchung gegen_ erhöhte Prämien).
Renten-Versicherungen bis zu Fr. 2000.—.
Auskunft erteilt und empfiehlt sich zum Abschluss von Versicherungen

Die Filiale Zürich, MUnsterhof 14.

Adolf Hasler, Filialverwalter.

Pianofabrik
IE.KORDORF &

Gegründet 1847

"S* Werdgässeheo Dr.

Telephon 3748

Rosengarlenprtier ZlII'icll III
Vom Frühjahr 1911 an in Stäfa

Ehrendiplom Mailand 1906

Reparaturen — Stimmung — Miete — Tausch

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohnh-Oréme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich:
„Ideal". Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: G. H. Flacher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraitorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.
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Bester Erwerl

Strickmaschine
roi Ber Firma

GRAND

1«
Weltausstellung

Paris 1900
PRIX Int.'Ausstellung

Mailand 1906

it).

GRAND PRIX

Svbivvtserîsvbe livbôusverstvberuuAS-bîksellKebàttîiot OeKensvttt^ItvIt
vorm. Sààsr. Sterbe- unà ^Iterskasse

vow b, Luliàosrut boil^sssioiiîsrt — Asgiààst 1881 vou sebvsi^sr. demsioiiiit^igeu
tteskllsebàr. empbeblt -u lien günstigsten Leüingungei, :

bebens-Versioberungen bis ru 8r. 30Mll>— (bis unà mit ?r. 1<M, ausli ebne

âiûtìiobs IIutersuebuiiA ASgeu erböbte ?r!ìwisi>).
kîenten-Versiokerungen bis ru 8r. 2000.—.

àànkt si teilt iilià smpLsblt sieb --um ^bsebluss von Versieberougeii

vie filiale Tllriok, iVillnetetkof 14.

^.âoìL Hinter, ?ilialvsrt?a1ter.

l'iîìilotiìbiilt
ILKMVVM â «

de^riiociet 1847

Wgàà!lt
rslsxboil 374S

ûozengstlmlimrlìkr ^ÎIlÍLlt III
Vow ?rûììjàr 1911 su io. 8lâ1a

Lbrsliàîploiii àilsnà 19t>6

köMtLlüke« — àlllunz — Wölk — WM

„làvàl
ist ill àsr?àt?iseber's LoàtìbOrèillv
,,Iàoa>I", (loQll sis xibt liiobt uur
sebuellsii iilicl ààusrbaksii Klsiez, son-
àorn bouservisrt sueb àas bisàsr uuà
waebt es AssobmeîàÍA uuà lvasseràiobt.
Vvrlsuxsii Lie also bei Ibrom Lebub-
oàer Zxo^srsibâiiàlôr ausàrûeblieb:
,,Iàv»I". voseii à 25, 40 uuà 60 Ots.
^Usìuieer ?sbrikaiiì: N. L, ?t»ol»«r,
ebom. Akiiäbolz!- uuà?sttvareii-?skriil
?oàr»Itork. <ZsArûiiàst 1860.

bkL. Kiitsr àltibel tür Hausierer.
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Sidi iuufjl oecforgi IjctBen mit Meibern unb (Mb, bamjt Su aud) Une anbete eitoaS

Bergenen ÏBnniefi; benn Su tjaft ja, ©ottJet Sanf, no« ßute Äleibei. ®u|t nm
einen Boten, idj moïïte fie Sir fcpfen unb nod) ejnen guten fte^-pfennig bagu. jU-
bet Itubent ba§ Ijorte, prad) er gu ber grau: „Siebe grau, fe.b gang beruht 1 ffiemt
S nur an bent loten feP, fo milt if 3 ®ud& gu ©efatten .tun unb t mJ Bringen

Senn id) nmft nä<fiften§ mieber inS ^arabteê, ïjaB' nod) einigen anbeten ©elb ji
bringen." îlfê bie Bäuerin baS prie, mar ftc frol), Bradjte beul ©tubenten gu efjen

unb 0u trinfen unb Hefe iljn mader gedjen. „Sertoeil', tagte fte, „Unit tdj bie @ad)en

gufammeuj^ hinauf in bie Sammer au ben Saften, too beë »anfen Sieiber

lagen, nap etliche §emben, gttfei par §ofen unb ben gefütterten Oîodfamt einigen

Sdmupftiiddein, pacfte e§ feübfd) gufammen, bafe cS fein bequem gu tragen mar. ~,ar<

uad) nafjnt fie einige alte ungariffe ©ulbeu unb gefiampfte p«ppart J~
ttfertniae) Bartb fie in ein iDetûeê Stûdjïctn, ßab'§ bent ©tubentert farnt bern ^3unbel,

unb fdientte and) ifjm etoaê, bamit er'S um fo Beffer Beforge. StlS er mmgegeffen

unb geturnten batte, naCjm er baS Bimbd mit ben Meibom auf ben >al§, banïtt

^gttS e§ SKitiag luat, taut bet Bauer aus bent f&olg Ijeim; bie grau lief iijin ent«

gegen unb fptad): „Sieber Wang, toaS nieinft Su, ma§ id§ fur eine SKeuigïett babe.
" " " (gortfefeung nebe nadbftfoIgçnbcS Blatt.)

eil

Dich wohl versorgt habe» mii Meider» und Gelb, damit Du "ìuh w,c andere etwas

verzehren könntest; den» Du hast ja. Gott sei Dant. "°ch gute Kleà Wutzt ich nur
einen Boten, ich wollte sie Dir schicken und noch ezneii guten Zehrpsen mg dazu à
der Student das hörte. Prach er zu der Frau: „Liebe Frau, se.d ganz beruhigt I Wenn

nur an dem Boten fehlt/ so will ich's Euch zu Gefallen tun und .ms bringen

Denn ich must nächstens wieder ins Paradies, hab' noch einigen anderen Geld zu

bringen/' Als die Bäuerin das hörte, war sie froh, brachte dem «tudenten zu egen

und zu trinken und liest ihn wacker zechen. „Derweil', ,agte sie, „will ich die ^achei

zusamniens^ 1

hinauf >» die Kammer an den Kasten, wo des Hansen Kleider

lagen, nahm etliche Hemden, zwei Paar Hosen und den gefutterten N°ck f°mt einigen

Schnuvftüchlein, packte es hübsch zusammen, daß es fein bequem zu tragen war.^ar-
nach nahm sie einige alte ungarische Gulden und veswmpfte Plnppart Weih-

nfenniae) Hand sie in ein Weines Tnchiem, gnd's dem ^îudenien samt dem Bündel,

und schenkte auch ihm etwas, damit er's um so besser besorge. Als er "UN gegesien

und getrunken hatte, nahm er das Bündel mit den Kleidern auf den Hals, danktr

^Als es Mittag war, kam der Bauer ans dem Holz heim; die Frmr lies ihm ent-

gegen und sprach: „Lieber Mang, was meinst Du. was ich fur eine Neuigkeit habe.
" " " ,Fortsetzung »ehe nächstfolgendes Blatt.)

St»



IM
Grösster Geflügelhof der Schweiz.

Spezialgeschäft
für alle Utensilien u. Futterwaren
für Geflügel- u. Kaninchenzucht.

Walchwil a. Zugersee.
Detailverk. : Zürich, Schoffelg. 4.

LeghuhnOl'. Bruteier|und Küchlein von
Rassetieren, Enten, Ganse, Truthühner,Tauben.
Hühnerhäuschen, Futtergeschirre, Brut-
apparate, Eierversandkistchen, Geflügelfutter,
Literatur. — Kaninchenställe, Futter-

raufen und -Tröge etc.

Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
listen. : : : : : : : : : :. : t "

Thusis Kf. Graubünden

800 m ü. (Ä.

Reizende, staubfreie Lage, waldreich, prächtige Aussicht, angenehmer und

ruhiger Aufenthalt. Pensionspreis inkl. Zimmer und vier Mahlzeiten von Fr. 4.75 an.

Laurenz Lutz.

Prachtrosen
Jetzt beste Pflanzzeit, dieses Jahr noch
sicher blühend. Kräftige, gutgewurzelte
Pflanzen, daher sicheres Anwachsen.
12 Busohrosen in 12 der allersehönsten
Sorten aller Farben, mit Stamm 4.50 M.,
25 Stück in 25 Sorten 8.—- M.

Auf Wunsch auch einige Kletterrosen
zum Beranken von Häuserfronten etc.
darunter.

Porto und Packung gratis.
Weiler & Rath, Rosenschulen, frier-Pallien
Katalog mit Kulturanweisung wird bei-
gefügt, auch wird derselbe an jeder-
mann versandt.
Trierer Rosen sind weltberühmt I

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

id«!
Krtisster Ketlügslkok äs«' 8ek«e>î.

Lpsnialgosokäkt
kür »lis vtsneilien n. Lnttsrvarsn
kitr Osângsl- n. Lianineireniznodt.

Vâdwil ». Angers««.
D«taii?eric. : Kiirlod, Lâokkelg. 4.

l t>. LrutsierInnà Liltoklsin von
Rassotisrsn. IZnton, dilnso, ?rutlittiinor,1'anbso.
ltlillinkll»îìn«vl»kl», Lnttsrgssâirre, Lrnt-
apparats, Lisrvors-uiäkisteden, dstiügsiknttsr,
^iterator. — liîtnînàeiistàtte, Lutter-

ranksn nnà -?rögs etc.

Vsriangsn 8is unsers rsivk illustrisrtsn prsis-
listen. ::

Mît! !ît. Lraudilliàn
8W m u- ^l-

«siîenâs, staubkreie Lage, nalcirsiolr, pràeirtigs ^ussiât, sugsnodinsr nnci

rudigsr ^nksntdait. Lsvsions^rois inlcl. Aminsr unà vie? Nàoiten von kr. 4.7S sn.

l,»î»rei»i« I/Nà.

praeiitrosen
.lotît doste kâsnîîoit, àissss .lalir noeii
siotier dliiksnà. Lirskligs, gutgsrrurîsits
Lkianîen, àadsr sielrerss àvaedssn.
12 Lusodroson in 12 âsr ailerseirönstsn
Lortsn »Her Larbsn, mit Ltamrn 4.83 A.,
28 Stiicîc in 28 Sorten 3.— H.

^uk IVnnsel, aueii einige Kletterrosen
îum Lernn Iren von Liiussrkronten sie.
àarnntor.

?orto unà kàunx gratis.

àller s NIi, à«Iià, sckk - Niw
Kstàiox rnit Kultursnvoisunx rvirà bol-
Zskiigt, àuâ virà àsrssibo an ^jsâsr-
mann vsrsanät.
IrtsrSr Rossn slnâ rvsltdsrirdrirt!

^nbanlilieeken
5n sìuntiieiisn .iadrgängsn àss ,,à.rn
LäusIieLsn Lsrà" sinà ?um Lreiss
von 76 Lp. jsàsrîgit în izsr.igìrsn (iureir
àas Lureau àsr Lsstsloîîi KessIIsokatt,
Rûàsnplàtî 1, ?üiieir I.



(Sg Ht ein Staun Bei mit geluefeu, her. lain au3 bem Ratable® uub leimt
iôaiiê feiig gut; et bat mit eraäfjU, wie et fo tum 1« uub groben Langel leibe. ~a
bin idi gegangen unb T)ab' itjtn feine bleibet gefd)idt famt' ctlidjen unganfdien
uub geftampfteu Sßlappart, bon benen S)u nidjtS gefoufeP bajt. ~er JSauer crfdjraf
unb fpracfj: „6i, ®u ^aft ifjm ben Teufel auf beu Stopf gegeben, )tteg fdjnctt auf
feinen betten ^»enßft unb eilte bem ©tubenteu nadj.

Set ©tubent aber fab ftet® guriief, benu et aljnte tool)!, loteeë geben Werbe.

Sdê et nun beu SSauern lammen fab, warf er gefdjWinb baê jöuttbel in etnen fQag

uub taub anfällig ba ein iffaar §agf)aubfd)ut)e unb eine ©djaufel. Sie iiagm et jut
öanb. SBie nun bet Sauet gu ifm fam, fragte er, ob er ntdjt einen mit einem

SSÜnbel gefeïjen babe. „Sa, tote er ©ud) gefefjen bat, ift er über ben £ag gefprungen

unb bent jjugeiaufen.'- 2>et S3auer fpradj: „Lieber, I)alt metn. Sftofe, xdj tot II

ibm nadjeifen." Springt atfo über ben £>ag unb lauft gegen baë «013 311. ~.ei

©tubent nimmt ba§ Sünbel, fifjt auf baS Stoff uub reitet babon.

2Bie nun ber Sauer nieutanben fanb, lehrte er aurud; ba faub er Weber ba*

SRor nod) ben, ber'ë ibm gehalten. Sa merlte er Wobb tuie e§ angegangen. ïUd er

nun beimlam, fragte it)u bie grau, ob er ifjn gefunben babc. „ga, )agte er, „icp

bab' it)m ba§ Diofe bagu gegeben, bamit er fdjneUec binfonnnt."

Geröstetes

Weizenmehl von W i 1 d e g &

Marke „Pfahlbauer"
ist unerreicht
Qualität

Wäscheklammer

„.Stürmtest"
Beste Klammer der Ge-

genwart, rostet nie,
lässt nie vom Seil.
Sollte bei keiner prak
tischen Hausfrau fehlen.
Zu haben in Cart, von
100 Stück à Fr. 3.—
in Zürich bei:

F. Bender, Oberdorf 21, Ad. Byland, Renn-
weg21,C.Ditting,Rennweg45, G.Egli.See-
Str. 4, A. Erpf, Poststr. 12, M. Gal-Fehr, See-

feldstr. 69, Heinr. Ott, Kasinoplatz 37,
A. Preissig, Zweierstr. 109, E. Séquin-Dor-

mann, Sonnenpuai 16, J. Huber, Spitalg. 3.

Als Geschenke

sind immer willkommen schöne

Parfumschachtelu
(feinste Parfums und Toilette •

seifen).
Fr. 2.— bis 15.-.

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich,

"I

,HENCO"HenkelsBleich-Soda
GeneirîMépôP A'bprl" Rjum BssßL

Es ist ein Man» bei mir gewesen, der kam aus dem Paradies und kenn »wine,,

5ans selig gut; er hat mir erzählt, wie er sv arm ,e» und grasten Mangel là.
bin ich gegangen und hab' ihm seine Kleider geschickt samt etlichen ungarischen dulden
und gestampften Plappart, von denen Du nichts gewußt hast.' ^.er Bauer erschrak

und sprach: „Ei, Du hast ihm den Teufel aus den Kops gegeben, stieg ,chncll ans

seinen besten Hengst und eilte dem Studenten nach.
s

Der Student aber sah stets zurück, denn er ahnte wohl, wie es gehen werde.

Als er nun den Bauern kommen sah, warf er geschwind das Bunde! in einen Hag
und fand zufällig da ein Paar Haghandschuhe und eine Schaufel, stne nahm er zur
Hand. Wie nun der Bauer zu ihm kam, fragte er, ob er nicht e,nen mit einem

Bündel gesehen habe. „Ja, wie er Euch gesehen hat, ist er über den Hag gesprungen

und dem Holz zugelaufen." Der Bauer sprach: „Hieber, halt mern Roß, ich will
ihm nacheilen." Springt also über den Hag und laust gegen da»- Holz zu. ^er
Student nimmt das Bündel, sitzt auf daS Roß und reitet davon.

»

Wie nun der Bauer niemanden fand, kehrte er zurück; da sand er weder da..

Roß noch deii, der's ihm gehalten. Da merkte er wohl, wie es zugegangen. AIS er

nun heinikam, fragte ihn die Frau, ob er ihn gefunden habe. „Ja, tagte er, „MI

hab' ihm das Roß dazu gegeben, damit er schneller hinkommt."

Kvàtà
von HssilÜVKK
àâs „lìklbausi "

ist unerreivllt
(juiUiM!

Wàdàlsmmer
..5tnulltet"

Leste Llswmer àer be-

xsuvart, rostet ms,
lässt ms vom Voll.
Sollte bei làer xrà
tisàn llauskrsu kedlsu.
6u Laben in Eart. von
10V Ltiiek à ?r. 3.—
in Zliiriâ bei:

Lellàer, Oksrckork 21, àà. L?1unà, lìsnn-
ivsa21,l!.Mtiue,Ronnivex;45. lZ.LxIi,8eo'
Mr. 4. à. Lrpk, Toststr. 12, «l. Lul-Là, 8ss-
kelckstr. 69, Làr. lltt, Llusinoplà 37,
kl. Lreissix, /rvoisrstr, 109, L. Selsuiu-Lor.

msllu, Zonnsvpuîii 16, ck. Luder, Zpitnlg. 3.

Ki8 kesokenke

sinck immsr «stllkoinmsn gobons

?aâi»t8àilàt6ìu
(ksinsto Talkums nnci Toilette

ssiksn).

Lr. 2.— bis IS.-.

Drogerie Weenie
^nguetinergasss 17, 2üriob,

I

.Ur»L0"«ekikel5 öleicli-5olls



Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken ^
Fabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G.. Bern

von fe/nsfe/n Wo/i/#esc/zmacA

/</ea/es Frö/zs^öc/rs-Ge^rnn/c
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder

stillende Frauen, geistig und körperlich Erschöpfte, Ner-

vöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Sein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung

In allen Apotheken nnd Drognerien. Preis Fr. 1.75 nnd 3.2o

Vàn seit mà sis 43 làn von âen Ae^ten veroi-linet

In allen .ìi»»tl,eliei, ^

Sadà âlàtvtleoder ?ràp»r»te vr. á. VàlkvSS Sero

V0/7 à'/?ste/7? ^o/?/FeF^/7?so/c

/c/esà
tllf Xinà in lien enàivXIungsjsin-en, sek«snge«-s vlier

sìillenlle fi-auen, geistig unii Xöi-pvi-livk e^soköptts, ner-

vöss, s/Isgenieillenlte, îubei'Xulôse, siìei'nlle l-enre etc.

KIsiQ Xooàsn. Osn^ìZÂi- sinka-edsts ^uvsrsituQ^

In »Hen ^potXàen nnâ vrosuerien. ?reis ?r. 1 7S nnS 3.2a



F-SteinFelsZÜRICH
Sw«l Bergminner.

Direkt« Sendungen an di« bakannta grBsata und arata

Chemische Waschanstalt und Kleiderfärberei
Terlinden A Co.

«m B. Hintermeister '»

warden In kürzester Zeit sorgfältig efluktuiert nnd retourniert In solider

GFratis-Schachtelpaolranif.
Filialen and DépSti in allen grössern Städten and Orten der Schweiz.

ugano * Institut für junge Mädchen.
J Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.

Beste Referenzen von Eltern. Fr. Dr. H. Lendi und Töohtsr.

E. Leichl-Majer 8 Die, Luzern, Kurplatz ir, m

' Konfirmations-Geschenke
Verlangen Sie bitte unsern Katalog 1911 mit ca. 1500 phtftogr.
Abbildungen von garant. Uhren, kontrolliorten, goldenen Ketten,

% Ringen, Colliers etc. etc. Die letzten Neuheiten in Silbersohmuck X
% mit echten Edel- und Halbedelsteinen. ^

ITOILETTESEIFEI

Durch den

regelmässigen
Gebrauch:

Wird Ihre Hand weich,
Ihre Gesichtsfarbe gesund,

Die Hautpflege zum
Vergnügen.

Rein, mild, neutral,

anerkannt beste Seife für zarten-
reinen Teint, gegen Sommersprost en
and alle Hautunreinigkeiten.

Nor echt mit der Schutzmarke:

vlrillt» S«nilung»n »n si, dillsnnt« grö»»«« uns »r,t»

kdsàods VssàaWwIt nock klejàktrdvrej
I'srlisckvo â Vv.

..m g. Slàweîà à à-r
î«à«m lo tcvrrsster 2»1t lor^kiiltlx «Tàoiert noà rstouroiert I» «oilàsr

?UI»I»o noà Oêpîl» in »lien ßrössvro Lttàteo aoâ Ortso à»r Lobveil.

NAano -X Institut kiir ZUNAV Nââvkvll.
i lZorxkàltigv Lr-nsboox uoà ?âvA«. Itnlisniseb. Lnelisob. ?r»02ö»Is«k.

Lest« Sskoroo-eo voo LItero. ?r. I»r. K. »»â ?üvdt»r.

k. M Ast? i à, lâ», Wà s,

^ lioiiiii'màns lîesàà
VeilnvAsn Lis bitts nnssim LiiàioZ 1911 mit en. 1599 i>î>0t0Ai-.
.Vbkildnngen von Znrnnt. Ub^en, kontvoiliortsn, gvilisnen Ketten,ì Hingen, voilier» ste. ste. vis làtsn k^subsiteu in Sildvrsoàovk ^ì >»it eâtsn vdsl- nncl Ivnlbscisistoinsn. ^

MMî^ZëW
vurck clen

fögelmÄssigön
Lsbrsuck:

IVirà Hire Hàllà ^vsieli,
Hire Kesiebtsksrbs Zesollâ,

vis gàMegs ^um
VeiZlliiASll. kvm, mill!, noà!,

»ovrknoot bests Letts kàr rsrtell'
reioso 7siot, gsxso Loiooiorsprosiso
noà »11s Lnntiiorsiois^sltso.
àr vobt oût âsr Lebntznonrbe:
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